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Schafft das Gold zur
Reichsbank !

Vermeidet die Zahlungen
mit Bargeld !

Jeder Deutsche, der zur Verringerung des
Bargeldumlaufs beiträgt, stärkt die wirt¬

schaftliche Kraft des Vaterlandes .
Mancher Deutsche glaubt seiner vaterländischen

Pflicht völlig genügt zu haben , wenn er, statt wie
früher Goldmünzen , jetzt Banknoten in der Geldbörse
mit sich führt oder daheim in der Schublade verwahrt
hält. Das ist aber ein Irrtum . Die Reichsbank ist
nämlich gesetzlich verpflichtet, für je Dreihundert
Mark an Banknoten , die sich im Verkehr befinden,
mindestens Hundert Mark in Gold in ihren Kas¬
sen als Deckung bereitzuhalten . Es kommt aufs gleiche
hinaus , ob hundert Mark Goldmünzen oder dreihundert
Mark Papiergeld zur Reichsbank gebracht werden . Darum
heißt es an jeden patriotischen Deutschen die Mahnung
richten :

Schränkt den Bargeldverkehr ein !
Veredelt die Zahlungssitten !

Jeder , der noch kein Bankkonto hat, sollte sich
sofort ein solches einrichten, aus das er alles , nicht zum
Lebensunterhalt unbedingt nötige Bargeld sowie seine ,
sämtlichen laufenden Einnahmen einzahlt .

Tie Errichtung eines Kontos bei einer Bank ist
kostenfrei und der Kontoinhaber erhält sein jeweiliges
Glich t

. .
-
, von ' 8er Bank verzinst.

Das bisher übliche Verfahren , Schulden mit Bar¬
zahlung oder Postanweisung zu begleichen , darf nicht
das herrschende bleiben . Nichtig sind folgende Verfahren :

Erstens — und das ist die edelste Zahlnngssitte —

Lleberweisung von Bank zu Bank.
Wie spielt sich diese abA

Ter Kontoinhaber beauftragt seine Bank , der Fir¬
ma oder Privatperson, der er etwas schuldet , den schul¬
digen Betrag auf deren Bankkonto zu überweisen . Natür¬
lich muß er seiner Bank den Namen der Bank angeben,
bei welcher der Zahlungsempfänger sein Konto unter¬
hält . Jede größere Firma muß daher heutzutage auf
dem Kops ihres Briefbogens vermerken, bei welcher Bank
sie ihr Konto führt. Mißerdem gibt eine Anfrage am
Fernsprecher , bisweilen auch das Adreßbuch (z . B . in
Berlin und Hamburg ) hierüber Aufschluß.

Weiß man nur, daß der Zahlungsempfänger em
Bankkonto hat, kann aber nicht feststellen , bei welcher
Bank er es unterhält, so macht man zur Begleichung
seiner Schuld von dem Scheckbuch Gebrauch'

. j ^
Zweitens

Der Scheck mit dem Vermerk „Nur zur
Verrechnung" .

Mit dem Vermerk „Nur zur Verrechnung" kommt
zum Ausdruck, daß der Zahlungsempfänger keine Ernlö -
suugen des Schecks in bar , sondern nur die Gutschrift
auf seinem Konto verlangen kann . Bei Verrechnungs¬
schecks ist auch die Gefahr beseitigt, daß ein Unbefugter
den Scheck einlöfeu kann, der Scheck kann daher in ge¬
wöhnlichem Brief, ohne „ Einschreiben", versandt wer¬
den, da keine Barzahlung seitens der bezogenen Bank
erfolgen da - f . Nach den neuen Steuergesetzen fällt der
bisher aus dem Scheck lastende Scheckstempel von .10
Pjg . vom 1 . Oktober d . I . an fort . ! ! ! c ss

Drittens
Der sogenannte Barscheck, d . h. der Scheck
otin^ den Vermerk „Nur zur Verrechnung" .

Dienstag , den 5 . September 1916 .

Er kommt dann zur Anwendung , wenn der Zah .
lungsempsänger kein Bankkonto besitzt und daher bare
Auszahlung verlangen muß. Er wird in dem Maße
aus ' dem Verkehr verschwinden, als wir uns dem er¬
sehnten Ziel nähern, daß jedermann in Deutschland, der
Zahlungen zu leisten und zu empfangen hat , ein Konto
bei dem Postscheckamt , bei einer Bank oder einer son¬
stigen Kreditanstalt besitzt.
Darum die ernste Mahnung in ernster Zeit :

Schaffe jeder sein Gold zur Reichsbank !
Mache jeder von der bankmäßigen Verrechnung Ge¬

brauch!
Sorge jeder in seinem Bekannten - und Freundes¬

kreis für Verbreitung des bargeldlosen Verkehrs !
Jeder Pfennig, der bargeldlos verrechnet wird , ist

eine Waffe gegen Len wirtschaftlichen Vernichtungskrieg
unserer Feinde ! i

HMer To-MMt . K.M.
Grotzrs Hanptgnavticr , i September

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die gestern früh einsetzende engl - fcanz . Angriffe im Sommc-

gcbict habe zu einer Schlackt größter Ausdehnung und Er¬
bitterung geführt.

Nördlich der Somme spielt sie sich auf der annähernd
30 Kilometer breiten Front cm Bcaumont bis zur Somme ab .

Trotz oft . wiederholtem Ansturm beiderseits der Ancre
und besonders auf Thipval und nordwestlich Pozieres haben
unsere braven Truppen unter dem Kommando der Generale
von Stein und Freiherr von Marschall ihre Stellung be¬
hauptet.

Durch schnellen Gegenstoß , vorübergehend verlorenen
Boden bei dem Gehöft Mouquct nordwestlich von Pozieres
zurückerobert und dem Feind schwerste Verluste zugefügt .

Weiter östlich hielt unsere Artillerie den Gegner in
seinen Sturmstellungen zurück . Erst nachts gelang cs ihm
im Fourcauxwald vorzubrcchen . Er wurde geschlagen .

Nach einem allen bisherigen Munilionseinsatz übersteigen¬
den Vvrbereitungsfcuer, . entbrannte der Kampf zwischen
Ginchy und der Somme und wütete hier bis in die späten
Nachtstunden fort.

In heldenmütiger Gegenwehr haben die tapferen Truppen
der Generale von Kirchbach und von Faßbender den in die
völlig zerschossene erste Slellung eingedrungenen Feind jeden
fußbreit Boden streitig gemacht und in ihren zweiten Ver¬
teidigungslinien Halt geboten .

Guillemont und Le—Fores sind in der Hand des Gegners .
Südlich der S mmc ist es , abgesehen vom Abschnitt süd¬

westlich ' von Barleux unserer Artillerie gelungen, die Durch¬
führung der sranzösischeil Angriffe zu unterbinden .

Die bei Barleux zum Angriff einsetzenden Kräfte wurden
blutig abgeschlagen .

Rechts der Maas sind Angriffsversuche der Franzosen
gegen das Werk Thiaumont und südöstlich von Fleqrcy ge¬
scheitert .

An der Souvilleschlucht wurde nach sorgfältiger Vor¬
bereitung ein in unsere Linien umspringender Winkel der
französischen Stellung vom Feinde gesäubert. 11 Offiziere ,
490 Mann wurden gefangen genommen . Mehrfache feind¬
liche Gegenangriffe wurden abgewiesen .

In der Nacht znm 3 . Scpt . haben Heeres- und Marinc -
lnftschiffe mit beobachtetem guten Erfolg die Festung London
angegriffen. Eines unserer Schiffe ist im feindlichen Feuer
abgestürzt .

Im Luftkampf wurden am 2 . und 3 . Sep einbcr im
Sommcgebiet l3 in der Champagne und der Maas je 2
feindliche ,Flugzeuge abgeschossen. Haupt » ,ann Bolle der
seinen 20 . Gegner außer Gefecht setzte , die Leutnants Le¬
sters , Fahlbusch und Roseneranz haben an den letzten Er¬
folgen hervorragenden Anteil.

Durch Abwehrfeuer sind seit dem 1 . September im
Somme- und Maasgebiet 2 feindliche Flugzeuge heruntec-
gehol, '

Am 2 . September haben franzos ' Fliegerangriffe im Fest¬
ungsbereich unerheblichen Schaden angerichtet . Durch mehr¬
ere Bomben auf die Stadt Schwenningen ) wurden 5 Per-
oucn verletzt und einiger Gcbäudeschaden verursacht .

33 . Jahrgang

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold von Bayern :
Mit einem vollen Mißerfolge für die Russen endeten

ihre gestern westlich und südwestlich Luck wiederholten An¬
strengungen.

Nördlich von Zborow hielten unsere Truppen den zu¬
rückgewonnen Boden gegen mehrfacha rufs. Angriffe.

Front des General der Kavallerie Erzherzog Karl.
Oestlich und südöstlich von Brzezany dauerten die Krim- ,

pfe an . Oertliche Erfolge der Russen sind ihnen im Gegen-
'

stoß im wesentlichen entrissen . Die j Säuberung einiger
Gläbcn ist im Gang .

In den Karpathen wurden die Gefechte südlich von Zie-
lona fortgesetzt .

Ruff. Angriffe südwestlich von Zabie im Maguraabschnitt
und nördlich von Dorna—Watra sind gescheitert .

Balkankriegsschauplatz .
Unter erfolgreichen Kämpfen rücktnn die deutsch-bulg.

Kräfte zwischen der Donau und dem schwarzen Meere vor.
Bei Kocmar nordwestlich von Dobric swarf jbulg . Ka¬

vallerie rumänische Infanterie in Unordnung zurück und
nahmen10 Offiziere und V00 Mann gefangen.

An der mazedonischen Front ist die Lage unverändert .
Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Der Weltkrieg .
Der neue Abschnitt im Weltkrieg, sein Höhepunkt, hat

begonnen . Am Sonntag ist der erwartete große Sturm an
der Sommefront in einer Ausdehnung von 30 Kilo?-
meter allein nördlich des Flusses losgebrochen . Es muß
ein fürchterlicher Kampf gewesen sein , nachdem ein rasen¬
des Gcschützfener der Feinde unsere Stellungen sturmreif
zu machen versucht hatte. Wir haben Boden verloren.
Das so lange und tapfer von den Württembergern vertei¬
digte Guillemont und das Dorf Le Forest sind den Eng¬
ländern in die Hände gefallen , unsere Truppen sind
zwischen Ginchy und der Somme aus der ersten in die
zweite Verteidigungslinie zurückgedrängt . Aber der Er¬
folg hat dem Feinde fürchterliche Verluste gekostet, zu dem
sind sonst überall die Angriffe blutig zurückgeschlagen
worden , namentlich auch südlich der Somme bei Bar¬
leux . Der französische Bericht spricht von einem großen
Siege ; vor dem vereinigten Ansturm seien die Deutschen
„weggefegt" worden . Nun, wenn der Kampf bis tief in
die Nachtstunden gedauert hat, dann ist das Fegen außer¬
ordentlich langsam vor sich gegangen , und wenn die be¬
teiligten Truppen zum Appell antreten, wird die Sieges¬
freude doch wohl etwas herabgestimmt werden . — An
der Maas ist nur von gescheiterten Vorstößen der Fran¬
zosen zu berichten, ebenso sind von der Ostfront alle
Angriffe der Russen vereitelt , teilweise sind unsere Trup¬
pen auch siegreich vorgedrungen . Dabei ist wieder die
ganze Front vom Stochodbogen bis in die Karpathen
in die heftigsten Kämpfe verwickelt gewesen . Man muß
es den Engländern lassen, sie haben ihre Verbündeten , -
die Verfechter britischer Interessen, noch stark in der Hand .
Und da gibt es bei uns noch Leute, die einer „ Ver¬
ständigung mit England" das Wort reden, dem England,
das fast ganz Europa aufbietet , um Deutschland zu ver¬
nichten.

Tie deutsch-bulgarische Armee dringt immer tiefer
nach Rumänien hinein und die bulgarische Reiterei hat
bereits einen erfreulichen Sieg gegen rumänische Fuß-
truppen zu verzeichnen; letztere wurden geschlagen und
über 700 Gefangene gemacht.

Nach französischen Zeitungen liegt die Stadt Arras
unter deni deutschen Geschützfeucr fast ganz in Trümmern,
nur wenige Häuser stehen noch , und auch deren Schicksal
sei besiegelt, da die deutschen schweren Geschütze die ganze
Gegend beherrschen .

In der Nacht züm Sonntag sind die Zeppeline wieder
über England gekommen . Tie Geschwader der Marine-
Verwaltung hatten den Befehl , den befestigten Hafen von
Narmouth , den Hauptsitz der englischen Herings-
sischerei, die stark befestigte Stadt Harwich (Grafschaft
Essex, nördlich der Themsemündung ) sowie die Befesti¬
gungen von London anzugreisen . Auch die südöstlichen
Grafschaften und das Hnmbergebiet , wo bedeutende Muni¬
tionsfabriken sich .befinden , wurden in die Angriffszone ,
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einbezogen . Ein Luftschiffgeschwader des Landheeres be¬
teiligte sich znm ersten Mal an der Expedition ; ihm war
die Aufgabe zugesallen , an der Südküste Englands Bom¬
ben auszustreuen . Dieser 34 . Luftangriff , zugleich der 11 .
auf London , ist also Wohl der umfangreichste , der bisher
gegen England zur Ausführung kam und der Erfolg must
ein ausgezeichneter gewesen sein, da von unseren Luft¬
schiffen selbst starke Brände und Explosionen festgestellt
werden konnten . Ter englische Bericht wird auch diesmal
über die bekannten 12 Gäule nicht viel hinausgehen ,
dafür aber umso mehr Luftschiffe vernichten lassen . Glück¬
licherweise sind die Marineluftschiffe nach dem amtlichen
Bericht des Admiralstabs sämtlich unversehrt zurückge¬
kehrt ; von den Luftkreuzern des Landheeres ist leider einer
verloren gegangen .

Mit Rücksicht auf die allgemeine Lage , die eine
Preisgebung aller Räume gebietet , deren Behauptung nur
zur Kräftezersplitterung führen würde , ist nun auch die
Hauptstadt Siebenbürgens , H er m an n st a d t , dem Fein¬
de kampflos überlassen worden . Rumänische Nachrichten¬
patronillen haben bereits von der kerndeutschen Stadt der
sächsischen Kultnrbringer des Südosteus Besitz ergriffen .
— Irr den Waldkarpathen und in der Bukowina dauern
die Kämpfe weiter an , ohne jedoch besonders große Dimen¬
sionen anzunehmen . Beim Knkul ist es uns gelungen ,
die schon erkämpften Vorteile zu erweitern und die Russen
etwas zurückzudrängen . Bei Horozanka , wo die Russen
in voriger Woche einen starken Stoß ansführten , flauten
die Kämpfe nach der Abweisung russischer Angriffe ab .
Die Zurückbiegung unserer Linie bei diesem Orte , der
einzige Erfolg , den der Feind errungen hatte , ist voll¬
ständig belanglos . Besonders heftig griffen die Russen
nur westlich von Luk die Stellungen der Armee
Terstianszky an . Besonders der Abschnitt Swiniuchy und
das südöstlich dieses Ortes gelegene Torf Korytnica war
der Schauplatz verzweifelter Anstrengungen unserer Fein¬
de . Das ganze 40 . russische Korps , das sich aus zwei
Schützendivisionen , also aus auserlesenen Truppen zu-
sammensetzt , stand den ganzen Tag im Kampf . Tie
russische Artillerie eröffnete ein Feuer , das manchmal
direkt zum Trommelfeuer wurde . Das Dorf Korytnica
Wurde vorübergehend von dem Feinde besetzt . Als er
aber durch einen geschickt angelegten Gegenangriff an
beiden Flanken gefaßt wurde , zog er sich unter riesigen
Verlusten zurück . Die Verluste der Russen betrugen 70
bis 80 Prozent . Mcht weniger als siebenmal setzte der
Feind seine Angriffe an . Tie Lage blieb jedoch gänzlich
unverändert .

lieber Bukarest soll bereits der erste Zeppelin er¬

schienen sein und seine Visitenkarte abgegeben haben .
Diese Stadt des Verrats wäre ein außergewöhnlich gün¬
stiges Ziel für unsere Luftschiffs denn sie liegt nur 45
Kilometer jenseits der bulgarischen Grenze , das Gelände
bis dahin ist meist flach und sehr übersichtlich , und eine
gründliche Unterstützung der Kriegsoperationen durch die
Zeppeline , deren ja verschiedene schon längst auf denr
Balkan sich befinden und über Saloniki in Tätigkeit
Wesen sind, könnte den Rumänen gegenüber recht heil¬
sam sein .

Zur Kriegslage .
Einen interessanten Uebcrblick über die Kriegslage

gibt H . Stegemanu im „Bund "
. Wir entnehmen der

Schilderung das Folgende : Nach unserer Auffassung
ist der Krieg ein Ringen um die Flanken »

-
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bliebeu , und es ist festzuhalten , daß der rumänische
Kriegsschauplatz zugleich niit der Verbreiterung der Fron¬
ten um fast 600 Kilometer neue Flankierungsmöglichkei -
ten geschaffen hat . Das trifft für beide Parteien zu .
Tie Rumänen sind bereits im Begriff flankierend
zu wirken , indem sie zum konzentrischen Angriff auf Sie¬
benbürgen geschritten sind und haben die vorgescho¬
benen Stellungen der ungünstig ausgewinkelten Sieben -
bürgischen Verteidiguugssront genommen . Ter Vertei¬
diger hat ihnen nur hinhaltenden Widerstand entgegen¬
gesetzt und weicht auf seine Grundstellung hinter Kron¬
stadt und den Oberlauf des Oltu zurück. Am stärksten
wirkt der rumänische Truck der rechten Flügelaruppe , wo
das Zusammenarbeiten mit den Russen sich zwischen
dem Borgo - und dem Gyimespah unmittelbar fühl¬
bar macht . Gerade hier aber wird auch der Wider¬
stand nachdrücklich sein müssen , da die Verteidigungs -
front der Oesterreicher an der Lötstelle zwischen der
Bukowina - und der rumänischen Front nicht gebrochen
werden darf . Bei der Stärke des von der rumänischen
Ostgrnppe geübten Trucks werden die Oesterreicher im
Zentrum über Hcrmannstadt (Nagyszeben ) ins Kokel¬
und Marostal und mit dem linken Flügel ins Bistritz -
tal zurückgehen , also die ganze ausspringende Ecke ver¬
loren geben müssen .

Bis jetzt hat es nicht den Anschein , als wären die
österreichisch - ungarischen Streitkräfte schon zur Gegen¬
offensive fähig . Die rumänischen Nordarmeen werden
aber für starke Rücken- und Flankendeckung sorgen müs¬
sen, wenn sie mit versammelten Kräften in Ungarn
eindringen wollen . . Im Augenblick , da eine bulgarische
türkische Armee die Tonau augreift und in die Do -
brudscha rückt, sind sie gezwungen , nach zwei Fronten
zu schlagen und werden danach trachten müssen , die
querlaufenden Verbindungen zwischen den siebenbürgischen
Pässen und der Tonau nicht zu überstrecken . (Ter
Einmarsch deutscher und bulgarischer Truppen ist in¬
zwischen bereits am vergangenen Samstag erfolgt . )

Eine kombinierte Aktion bulgarischer und türkischer
Streitkräste an der rumänischen Südfront kann den Ru¬
mänen verhängnisvoll werden , wenn sie rasch genug ein¬
setzt . Es ist allerdings nicht zu vergessen , daß die Ru¬
mänen sich durch ihren unblutigen Feldzug von 1913 in
der bulgarischen Tobrudscha eine . strategische Position
gesichert haben , in der sie die Linie Oltenita -Rustschuk
flankieren und aus der sie zum Gegenangriff vorbrechen
können , falls eine russische Armee rechtzeitig über die
Tonau gebracht werden kann . Es kann in Rumänien zu
entscheidenden Schlachten kommen . Fallen diese zugunsten z
der Mittelmächte aus , so ist die strategische Lage der !
Russen mit einem Schlag bedroht und die beßarabische ^
blanke blokraelcat . ^ ebenfalls ist das Gelingen des rumA -

nischen Feldzuges :n viel höherem Maße an rumänische
Erfolge an der Südfront , als an der Nordfvont geknüpft .

Um den Rumänen ihr Vorgehen zu erleichtern haben
die Russen wieder ans der ganzen Front angegriffen
und den Offensivdruck am Stochod und gegen den Ober¬
lauf des Bug im Raum Zloczow , sowie im , Dnjestrtal
wieder ausgenommen . Die am Jablonikapaß beginnende
und westlich Stanislan bei Mariampol zum Dnjestr lau¬
fende , dort westlich der Zlota Lipa über Nosow und Zbo -
row laufende Front Köveß -Bothmer - Böhm - Ermolli steht
offenbar unter starken: frontalem Truck , der am Tknjestr
und bei Zborow konzentrisch wirkt , um die Verteidiger
auf Lemberg zu werfen .

Im Westen macht sich eine Verbreiterung der eng¬
lisch -französischen Angriffsfront nördlich des Aucrebacbes
und südlich der Somme geltend . Ter französische An¬
griff steckt in der Linie östlich Manrcpas -Clery bei dem
Dorfe Le Forest , der englische bei Guillemont -
Ginchch und südlich Martinpuich sowie südlich und südöst¬
lich Thiepval vor den Höhen 153 und 152 . Im Raume
Verdun lassen die Franzosen nicht nach , in kleinen Ak¬
tionen über Fleury vorzustoßen , um - Raum znrnckznge -
winnen . Wir werden sehen, ob die eTutschen jetzt dort
weitere Anläufe sparen und ihre Kräfte nun zum Eut -
scheidungskampf auf jener Front zusammenfasseu , wo ihre
Kriegsziele liegen und ohnehin Bewegung herrscht .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 4. Sept . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Am rechten Ufer der Maas bomlmrdierte der
Feind heftig die französischen Stellungen zwischen Thiaumont

- und Fleury und im Walde uon Baux - Chapitre .
Flugdienst : Französische Kampfgeschwader führten ge¬

stern zahlreiche wirkungsvolle Operationen aus . Der Bahnhof
von Metz - les - Sablons erhielt zweimal 86 Geschosse Kaliber 12
Zentimeter . Militärische Werke nördlich von Metz erhielten 60
Beschossen gleichen Kalibers . Auf Mezieres - les - Metz , Conflans ,
Sedan , Audun - le - Roman und Lager und Depots von Ham ,
Restes , Guiscard ,Athies , Monchy und Lagache wurden eben¬
falls insgesamt 210 Geschosse geworfen .

Orientarmee : An der Strumafront und in der Zone
les Doiran - Sees meldet man einige ziemlich heftige Artillerie -
rämpfe . Ein bulgarischer Angriff bei Zborska nordöstlich Cucu -
mt wurde durch serbisches Fnfanteriefeuer abgeschlagen .

m v e n os : moronch der So m m e griff nach heftiger Ar¬
tillerievorbereitung französische Infanterie in Verbindung mit
der briii chm Armee gegen Mittag die deutschen Stellungen
auf einer Front von etwa 6 Kilometern in der Gegend nörd¬
lich von Maurepas bis zum Fnttse an . Unsere Trupp
fegten die beträchtlichen feindlichen Sneiikräfte hinweg und be¬
mächtigten sich aller vorher bestimmten Ziele . Die Dörfer
Forcst östlich von Maurepas und Llery an der Somme sind
voll in unserer Gewalt . Nördlich von Forest nahmen wir sämt¬
liche deutsche Gräben längs der Straße Forest — Eomdlcs bis
zu den Zugängen zu letzterem Dorfe . Zwischen Forest und Clery
an der Somme bemächtigten wir uns gleichfalls aller Stellun¬
gen des Feindes und überschritten an zahlreichen Punkten die
Straße , die diese beiden Ortschaften verbindet . Ein deutscher
Gegenangriff mit starken Kräften gegen die südlich von Forest
eroberten Stellungen wurde unter das Feuer unserer Bat¬
terien genommen und mußte in Unordnung zurückflutcir , wobei der
Feind zahlreich : Tote auf dem Schlachtfeld zurücklicß . Bisher
überschreiten die unncrwundet in unsere Hände gefallenen Ge¬
fangenen 2000 und die gezählte Beute beträgt 12 Geschütze, die
allein im Abschnitt von Forest erobert wurden , und 50 Ma¬
schinengewehre .

Auf dem rcclstcn Ufer der Maas unternahmen die Deut¬
schen seit heute früh eine Reihe heftiger Angriffe auf unsere
Stellungen bei P , - > nd bei Ch apitre . Hie wurden mehr¬
mals auf der ganzen Front mit schweren Verlusten zurückgeschla¬
gen . Endlich gelang es d - m Feind am Nachmittag , in einem
Vorsprung unserer Linien Fuß zu fassen , wo der Kampf erbit¬
tert formesetzt wird . Kurz nach Beginn dieser Unternehmung
griffen mir die deutschen Stellungen östlich vom Dorfe Fleury
an . Unsere Truppen »ahmen mehrere Gräben und ein stark
eingerichtetes Werk . Ein ziveiter von uns nordwestlich vom
Dorfe Fleury au geführtc ? Angriff gestattete uns , einen Teil
des Kammes zu besetzen , der zwischen diesem Dorfe und dem
Werke Thiaumont verlauft . Bei diesem Angriff machten wir
300 Gefangene , darunter 5 Offiziere .

Der englische Bericht über den Luftangriff .
London , 3 . Sept . (Reuter. ) Das Pressebureau mel¬

det um 6 41hr abeuds : Sorgfältige Untersuchungen zeigen ,
daß die durch den Luftangriff in der letzten Nacht ver¬
ursachten Todesfälle und Sachbeschädigungen in gar ker¬
nen : Verhältnis stehen zu der Anzahl der dabei verwen¬
deten Luftschiffe . Es wird berichtet , daß 1 Mann , 1 Frau
getötet , sowie 11 Erwachsene und 3 Kinder verwundet
wurden . Im hauptstädtischen Polizeibezirk ist niemand
getötet worden . Tie letzten Berichte lassen erkennen , daß
in der Hauptstadt einige Nebengebäude leicht beschädigt ,
zwei Hauptrohre der Wasserleitung zerschnitten und 3
Pferde getötet wurden . Ter sonstige Schaden ist gering¬
fügig . Eine Anzahl Landhäuser wurde beschädigt , ebenso
eine Kirche . In mehreren Gaswerken brach Feuer aus ,
aber militärischer Schaden irgendwelcher Art wurde nicht
angerichtet .

Reuter berichtet noch , der letzte Luftangriff sei der
furchtbarste bisher gewesen . Nur drei Luftschiffe hätten
London erreicht , von denen eines 2 . 15 Uhr alsbald ge¬
troffen worden sei . Es sei in Flammen ausgegangen und
zertrümmert zur Erde gestürzt . Viele Bomben seien
„ wahllos " abgesallen , der Verlust scheine unbedeutend
M sein . (Und doch war es der „ furchtbarste " Angriff ?
Ei , ei !)

Die 4?aae im Osten .
WTB . Wie » , 4 . Sept . Amtlich wird verlautbart

vom 4 . September 19l6 :
O östlicher Kriegsschauplatz : Front gegen

Rumänien : Vortruppengepläukel , Artilleriefeuer , keiner¬
lei Veränderung der Lage .

Heeresfrout des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl : Tie Russen setzen ihre Anstrengungen , den Wider¬
stand der Verbündeten in den Karpathen zu brechen ,
Tag und Nacht fort . Es kam an zahlreichen Punkten
zu erbitterten Kämpfen . Tie Anstürme des Feindes wur¬
den durch Feuer oder im Bajonett - und Handgranaten¬
kampf abgeschlagen . Kleine örtliche Erfolge , die die Russen
südwestlich von Fundul Moldovi und im Gebiet des Tar -
tarenpasses errangen , wurden durch Gegenangriffe zum
großen Teil wett gemacht . Ter Feind erlitt schwere Ver¬
luste . Auch südöstlich von Brzezauy brachten dem Gegner
seine verlustreichen Angriffe keinen Erfolg . Um ein kleines
Grabenstück wird nocb aekämvit .

Heeresfrout deS Generalfeldmarschalls Prinz Leo-
von Bayern : Nördlich von Zborsw und zwischen Swi -
ninchy und Szclwow in Wolhynien scheuerten neuerlich
zahlreiche mit großem Massenaufgebot geführte Angriffe
des Feindes .

Der rumänische Tagesbe . icht.
WTB . Votierest , 3 . Sept . Amtlicher Bericht von 7 Uhr

abends : An der nördlich :» und nordwestlichen Front dauert
der Vormarsch unserer Truppe » an . W >r eroberten die Berge
Alion (2 Klm . östlich von Orsovas und Dranic <4 Klm . nörd¬
lich von Orsova ) , wobei wir 9 Ossiziere , 643 Mann gelangen
nahmen . Die Eisenbahn nach dem Alulatale ist südlich von
Csik - Szereda unterbrochen . In Kronsiodt erbeuteten wir be¬
deutende Mengen von Nahrungsmitteln aller Art . An der
Tüdfront griff der Feind unsere Grenrpostc » zivischen der Donau
und Rachman - Ischiklar südl ' ch von Sntslria an , wurde aber zu¬
rückgeschlagen . Feindliche Schiffe und Posten am Ufer der Donau
gaben einige Schüsse auf Siurgcvo und unsere Posten ab , um
uns Verluste zuzufügen .

Heeresbericht vom 3 . September morgens : Nord front
u . N o r d w c st fr o n t : Nach ziemlich hcfitgen Kümpfen besetzten
ten wir die Ort .chast Borszck und die Höhen westlich dieser
Stadt . Wir machten 4 Offiziere und 150 Alaun zu Gefange¬
nen . Die bemohwe Gegend von Snkel ! in Haramanszek ist voll¬
ständig von uns besetzt

'
. — Süd front : Der Feind überschritt

die ganze Dvbrud . ch .igrenzc . Südlich von Bazargio wurde der
Feind zurück .,eivvrfen . An der übrigen Front dauern die Kämpfe
an . Der Gegner beschoß Islazu und Easfat . Drei feindliche
Wasserflugzeuge warfen Bomben auf Constanza . Mehrere Kin¬
der und Zivilpersonen wurden verwundet .

Bukarest , 4 . Sept. Ter Befehlshaber der russi¬
schen Truppen in Rumänien , General Iwanow , ist in
Bukarest eingetroffen .

Die Rumänen in Siebenbürgen .
Wien , 4 . Sept . Nach Meldungen ans Siebenbür¬

gen gehen die eingedrnngenen Rumänen in den von
Ihnen besetzten Ortschaften gegen die dort wohnenden Ma¬
gyaren , Szekler und Tentschen mit äußerster Grausam¬
keit vor und schonen nur die siebenbürgischen Rumänen .

Bulgarische Krregsziele . _
Sofia , 2 . Sept . „ Cambana " schreibt zur Kriegs¬

erklärung Rumäniens : Ter verderbteste aller europäischen
Staaten , Rumänien , wo die Volksmenge in tiefster
Unwissenheit lebt , während sich die Geldmenschen ei¬
nem üppigen Wohlleben hingeben , konnte nicht anders ,
als sich den Feinden des Vierbuudes anschließen . Mit
Lug und Trug hat Bratianu bis zum letzten Augenblick
seinen bisherigen Verbündeten Freundschaft vorgeheuchelt .
Solche Ehrlosigkeit war nicht einmal bei serbischen Mi¬
nistern zu finden . Bratianu war im geheimen Ein¬
verständnis mit Rußland , während Rumänien ein Bünd¬
nis mit den Mittelmächten hatte . Welch Heimtücke und
Hinterlist , welche in der Geschichte nicht dagewesene
Schamlosigkeit ! Tiefes Nest von Tücke und Falschheit
muß für immer zerstört werden . Tie rumänischen
Bauern müssen vom Joche ihrer Unterdrücker befreit
werden , die Tobrudscha aber von der rumänischen
Tyrannei . Mit dieser Losung müssen unsere tapfe¬
ren Truppen von Sieg zu Sieg marschieren . ^

Irreführung der Diplomaten .
Budapest , 4 . Sept . Ter aus Bukarest zurückge¬

kehrte Korrespondent des „ Est " gibt eine interessante
Darstellung , in der der Nachweis geführt wird , daß die
Gesandten von Oesterreich und Deutschland vom König
und Bratianu planmäßig irregeführt worden seien . Nur
der bulgarische Gesandte sei gegenüber allen Versicherun¬
gen des Königs Ferdinand mißtrauisch geblieben , wes¬
halb er auch in Bukarest nicht gerne gesehen war . Auch
die Königin habe auf den König keinen Einfluß geübt .
Das Eheleben der beiden habe seit langem jene Gren¬
zen verlassen , die einen solchen Einfluß voraussetzen
ließen . Ter ganze rumänische Verrat sei de Werk Bra -
tianus und des Königs , der sich dessen unheilvollem
Einfluß nicht habe entziehen können .

Bölkerrcchtswidrigkeit - er Rumänen .
Sofia , 4 . Sept . Tie rumänische Regierung hat den

bulgarischen Gesandten in Bukarest festgehalten und labt
ihn : eine unwürdige Behandlung angedeihen . Die bulga¬
rische Regierung hat nun dem rumänischen Gesandten
in Sofia , Terusse , die Abreise verweigert .

Sofia , 4 . Sept . (Meld . der Bulg . Tel.-Ag . ) Die
bulgarische Negierung hat Somovit als den Ort bezeichnet ,
an dem das gesamte Personal der Gesandtschaften und
Konsulate Oesterreich -Ungarns , Deutschlands , Bulgariens
und der Türkei , sowie die Staatsangehörigen dieser Län¬
der in Rumänien gemeinsam zu Schiff sich begeben können .
Dasselbe Schiff wird sodann das Personal der rumänischen
Gesandtschaften und Konsulate , sowie die Mitglieder der
rumänischen Kolonien von Sofia und Konstantinopel
nach Rumänien zurückbringen . (Tie Gegemnaßregel scheint
also gewirkt zu haben . )

Der Kriea mit Italien .
WTB . Wien , 4 . Sept . Amtlich wird verlautbart

vom 4 . September 1916 :
Italien ischer Kriegsschauplatz : Keine be¬

sonderen Ereignisse .
S ü d ö st li ch e r K r i e g s s ch a u p l a tz : Oestlich vo

Vlora ( Valona ) wurde der Vorstoß der Italiener völlig
abgeschlagen . Ter Feind mußte auf das linke Vojusa -
Ufer zurnckweichen . Alle unsere Stellungen sind wieder
in unserem Besitz .

Der Krieg zur See .
London , 4 . Sept . Tie englischen Dampfer Duart ,

Strathallan , Knlvinia und Mascotc , sowie der dänische
Dampfer Farmatyr sind versenkt worden .

Neues vom Taae .
Berlin , 4 . Sept . Ans eine Eingabe der Gene-

ralkomniission der Gewerkschaften Teutschlauds wegen der
Lebensmittelienernng antwortete der Reichskanzler , daß
in absehbarer Zeit eine gewisse Ermäßigung der Preise ,
so bei Grieß und Graupen , zu erwarten sei . Die preis¬
steigernden Spekulationen könnten leider nicht völlig
unterbunden werden , doch seien verhütende Maßnahmen
aelvrissen.



Berlin , 4 . Sept . Die Vereinigung» von Ber¬
liner Banken und Bankiers hat beschlossen , vom 1 . Ok¬
tober 1916 ab im Postscheckverkehr der Kundschaft die¬
selben Gebühren zu berechnen , die die Reichsbank ihrer
Kundschaft in Anrechnung bringt .

Leipzig , ,3 . Sept . In feierlicher Weise wurde
gestern die neue Deutsche Bücherei eingeweiht .

Die Polen haben es eilig .
Warschau , 4 . Sept . In einer Massenversamm¬

lung des Klubs für das polnische Staatswesen wurde
aus

^
Anlaß der rumänischen Kriegserklärung eine Ent¬

schließung gefaßt , daß Rußlands Sieg die Vernichtung
der polnischen Freiheit bedeuten würde . Polen solle
sobald als möglich zum selbständigen Staat gemacht
werden , damit es an dem Kampfe sich beteiligen könne .

Budapest , 4 . Sept . Die reichsdeutschen und
österreichischen Teilnehmer an der Tonaukonferenz tra¬
fen gestern abend mit einem Sonderschiff der Donan -

dampfschiffahrtsgesellschaft hier ein .
Bern , 4 . Sept . Tie Verhandlungen mit Deutschland

über den gegenseitigen Güterverkehr sind am Samstag ab¬
geschlossen worden ; sie werden als für die Schweiz be¬

friedigend angesehen . Tie Vereinbarungen sollen bis
Frühjahr 1917 gültig sein .

Basel , 4 . Sept . Ter schweizerische Oberst Egli,
der mit dem Obersten v . Wattenwhl in dem Prozeß wegen
angeblicher Ncutralitätsvcrletzung vor einem schweizeri¬
schen Tivisionsgericht sreigesprochen wurde , ist jetzt zum

Lektor für Kricgswissenschaften an der Universität Basel
ernannt worden .

Die Pest in England .
Stockholm , 4 . Sept . Das schwedische Haiidels-

Kollegium erließ eine Veröffentlichung , wonach die Stadt

Bristol in England als Pestherd erklärt wurde . Zwei
Pestfälle sind auch in Hüll vorgekommen . Es handelt
sich dort um zwei Arbeiter aus einem Dampfer im Hafen .

London , 4 . Sept . Ter Verband der englischen Ge¬
werkschaften richtete einen Brief an Asquith , worin

für ein Abkommen mit den Verbündeten Mächten einge¬
treten wird , das die Verbesserung der Arbeitsbedingun¬
gen zum Ziele haben soll .

London , 4 . Sept . „Daily Ehronicle"
^
veröffent¬

licht eine Drahtnachricht des Polarforschers Shacklcton
aus Punta Arenas vom 3 . ds . Mts . , daß alle Mitglieder
der Expedition gerettet und wohl seien .

Kopenhagen , 4 . Sept . „Tidens Tegn" zufolge
sind in Norwegen im letzten Halbjahr 70 neue Schiss -

fahrtsgesellschaften mit einen : Gesamtkapital von 130
Millionen Kronen gegründet worden .

Die russischen EisenbahnwerkstäLten in Chardin
nicdergcbrannt .

Petersburg , 4 . Sept . Tie Werkstätten der chine¬
sischen Ostbahn Charbin sind durch eine Ferwrsbrunst ,
die anscheinend aus Brandstiftung zurückzusühren ist , zer¬
stört worden . Eine große Anzahl von Lokomotiven und

Eisenbahnwagen . , die über Wladiwostok aus den Verei¬

nigten Staaten bezogen worden waren , und die in Char¬
bin zusammengesetzt werden sollten , sind vernichtet wor¬
den .

Ter Krieg in Ostasrika
WTB . London , 3 . Sept . ( Amtlich . ) Ein Telegramm des

Gencrallniiuants Smuts meldet : Die Verfolgung der feindlichen
ÄanvUnachi im Gebirge von Ulnguru wird trat ; der ganz unge¬
wöhnlich hepwen Reqenfälle , die die Brucken fortgeschwemmt
und die Wege

'
ausgeweicht haben , lebhaft fortgesetzt . Die Absicht

des Feindes ist es , weiteren Widerstand in diesem günstigen
Gelände zu bieten , um Zeit zur Organisation zu gewinnen . Sein
Rückzug weiter nach Süden ist bereits vereitelt . Westlich vom
Gebirge bewegen sich unsere berittenen Truppen auf Mahalaka
und Nissaka zu . Viele kleine Abteilungen des Feindes wurden

gefangen genommen . Eine starke Abteilung der Truppen dos

Majors von Deventer rückt südlich von Kilossa aus vor . Ab¬

teilungen des Briga ^ egenerels Nöthen bewegen sich aus der

Richtung von Iringo und Supembc ostwärts nach Mnhenge zu .
An der Küste nähert sich eine Abteilung von Bagamoio aus

Dnrechalam unter Mitwirkung von Schiffen der königlichen
Flotte )

Die Stellung des Papstes nach dem Kriege .
Nachdem durch die Kriegserklärung Italiens auch das

Deutsche Reich seiner bisherigen Vervslichiungcn ent¬
bunden ist, drängt sich die römische Frage mehr als bis¬
her in den Vordergrund . In der „ Kreinstg .

" untersucht
ein süddeutscher Protestant die Möglichkeiten einer Ver¬
änderung der seit 1370 bestehenden Verhältnisse . Man
wird ihm darin bcistimmen müssen , daß die Lage des
Papstes in Zeiten , da Italien Krieg führt , unhaltbar und
unwürdig sei . Trotz des Garantiegesetzes vom 13 . Mai
1871 sind bereits im vorigen Jahre dem in Nom aus¬
harrenden Papst zahlreiche Schwierigkeiten und Wider¬
wärtigkeiten erwachsen . Auch ist dem Verfasser in der An¬
sicht rechtzugeben , daß dem Papst eine zeitweise Abwesen¬
heit aus Rom nicht zugemutet werden könne . Aber auf
die Frage , wie geholfen werden solle , weiß er auch keine
bestimmte Antwort zu geben . Immerhin schließt er sich
der Ansicht des Abgeordneten Spahn an , daß man der
Aufgabe des Papsttums ohne internationale Regelung
nicht 'gerecht werden könne und sagt dazu weiter :

„Wie aber sollen internationale Bürgschaften für die Frei -
heiten des Papstes aesihaffen werden ? Der Gedanke , das Garan -
tiegesetz zum Gegenstand eines internationalen Vertrages zu ma -
M » , liehe sich hören , wenn nicht eben doch im Ernstaflle der
Papst wieder auf den guten Willen Italiens angewiesen wäre
wegen der geographischen Lage Roms . Ein anderer Vorschlag ,
den , Papst den Kirchenstaat zurückzugeben und sein Gebiet bis
Zur Küste zu erweitern , hat für die katholische Christenheit gewiß
manches Gewinnende . Aber ob dadurch allen Schwierigkeiten im
Kriegsfälle gewehrt wäre , erscheint uns doch zweifelhaft . Ieden -
talls hat das bundcsbrüchige Italien es dahin gebracht , daß es ,
nachdem es heute schon bei

'
den eigenen Freunden jeglichen poli¬

tischen Einfluß verloren hat , bei der endgültige » Erledigung der
römischen Frage mit seinen Wünschen überall auf taube Ohren
stoßen wird . Fügt es aber das Geschick , daß nach errungenem
vieg dem deutschen Kaiser und seiner Reichsregieruna das erste
.Wort gegeben wird , dann dürfen die Katholiken der ganzen
Welt darauf getrauen , daß alle billigen Wünsche des Vatikans
>>n dieser Stelle freundliches Gehör und bereitwilliges Entgegen¬
kommen finden werden .«

- - - i» -

Baden .
(--) Karlsruhe , 4 . Sept . Nach der Zeichenlehrer -

Prüfung für 1916 . wurden vier Prüflinge unter du
L- eichcnlehrerkandidaten ausgenommen . Die Erste Prü¬
fung für Handarbeitslehrerinnen wurde von 71 und

^
dü .

Zweite Prüfung von 15 Kandidatinnen bestanden .
(-) Karlsruhe , 4 . Sept . Die Polizei verhaftete

ern Dienstmädchen aus Homburg , das sein neugeborenes
Kind ersticken ließ .

(-) Mannheim , 4 . Sept . In mehreren badischen
-Städten trieb vor einiger Zeit ein angeblicher Obeck¬
zollinspektor sein Unwesen . Er wußte sich die Mressen
von Familien , die Verwandte in Amerika hatten , zu ver¬
schaffen und machte nun den Leuten vor , daß ein Paket
für sie ans dem Hauptzollamt in Mannheim liege,

'
chnd

ließ sich zur Auslösung einen Geldbetrag aushändigen ,
worauf er verschwand . Der Betrüger ist jetzt in Lahr in
der Person eines gewissen Paul Stolz verhaftet worden .

(-) Kehl , 4 . Sept . In Memprechtsheim wurde
eme Anzahl Flugblätter gefunden folgenden Inhalts ,
„ Deutsche Soldaten ! Rumänien , das mit den Zentral -
mächten verbündet war , ist auf unsere Seite getreten ;
es hat Oesterreich - Ungarn den Krieg erklärt !" Die Fran¬
zosen . scheinen somit zu glauben , daß die rumänische
Kriegserklärung der deutschen Oeffentlichkeit vorenthal¬
ten wird . Diese Flugblätter wurden , wie weiter berich¬
tet , wird , auch an der Westfront von den Franzosen in
die deutschen Schützengräben geworfen . Sie sind dort
mit Heiterkeit ausgenommen

'
worden . Man hat den

Franzosen dann die Mitteilung von der deutschen Kriegs¬
erklärung an Rumänien hinübergeschickt .

(-) Birkenau , b . Sinsheim , 4 . Sept . Beim Spielen
an der Weschnitz fiel das 3 jährige Kind des Fabrik¬
arbeiters Ziener in das Wasser und ertrank .

(-) Bödigheim , b . Buchen , 4 . Sept . Der 11 jährige
Sohn eines Schneidermeisters in Mannheim , der zurzeit
bei einer hiesigen Familie zu Besuch weilte , ist von
einer Feuerleiter abgestürzt und an den dabei ^ ULLenen
Verletzungen gestorben .

(-) Singen -Hohenttviel , 4 . Sept . Ein ungenannter
Wohltäter der Stadt hat für die Gemeinde für die (A :--
richtung einer Kindergrippe und eines Kinderhorts in dev
Stadt Singen den Betrag von 50 000 Mk . zur Ver¬
fügung gestellt .

(-) Bon der Mainau , 4 . Sept . Der General¬
sekretär des Badischen Frauenvereins , Geh . Rat Müller ,
der seinen Urlaub am Bodeusee zugebracht hat wurde
während dieser Zeit laut „ Konst . Ztg .

" wiederholt von
der Großherzogin Luise nach Schloß Mainau zur Be¬
sprechung von Frauenvereinsangelcgenheiten eingeladen .
Tie Besprechungen waren besonders eingehend der Volks¬
ernährung und der Säuglingsfürsorge gewidmet . Groß¬
herzogin Luise sprach dabei ihre Freude aus , daß die
Hanshaltungslehrerinnen zurzeit überall im Lande Vor¬
träge über das zeitgemäße Kochen und die angemessene
Obst - und Gemüseverwertung halten . Auch hielt LZ
Fürstin die Einführung von Kriegsküchen auf dem Lande
für sehr wertvoll und wünschte deren tunlichste Förderung
durch die Zweigvercinp des Badischen Frauenvereins .
-' Auch das Ministerium des Innern hat neuerdings die
Erstellung von Kriegsküchen auf dem Lande angeregt . )
Ebenso sollten sämtliche Zweigvereine der Säuglingsfür -
sorge ihre ganze Aufmerksamkeit zuwenden . Als besonders
empfehlenswert wurde die Einrichtung von Beratungs¬
stellen für Säuglinge und kleine Kinder und die An¬
stellung voü Fürsorgeschwestcrn durch die Kreise und
Gemeinden neben der sonstigen bisherigen Tätigkeit aus
diesem Gebiete bezeichnet .

(- ) Sigmaring ^ n , 4 . Sept . (Herr Basentin .)
Ter Vermögensverwalter des rumänischen Königs , Ba¬
sentin , der am letzten Montag nach Einlauf der Kriegs¬
erklärung Rumäniens sofort

'
nach der Schweiz reiste ,

um daS Barvermögen des Königs Ferdinand in Sicher¬
heit zu bringen , kam infolge ungenügenden Paßauswei¬
ses nicht über die Grenze , kehrte daher um und weilt
jetzt wieder , wie der „ Zoller " in Hechingen berichtet ,
im Schloß des Fürsten Wilhelm von HohenZollern in
Sigmaringen . :

Württemberg .
(-) Stuttgart - 4 . Sept . (Ordensverleihung .)

Wie der Stnatsanzeiger berichtet , hat der König das
Kommenturkrenz 2 . Klasse des Friedrichsordcns dem Ge¬
neraldirektor des Norddeutschen Lloyd Heineken und
dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats der Ozeanreederei Tr .
Loh m a n n in Bremen , das Ritterkreuz des Ordens der
Württ . Krone dem Kapitän des Handelstauchboots
„ Deutschland " Dr . König , verliehen .

(-) Hcilbromi , 4 . Sept . (Sedanfeier . ) Zum
Andenken des Sedanstages fand vor dem Kriegerdenkmal
im alten Friedhof eine Feier statt , wobei Stadtpfarrer
Bauß die Gedächtnisrede hielt , Professor Calmbach einen

Appell an die Jungmannschaften richtete und Weingärtner
Heinr . Schneider für die militärischen Vereine -einen Lor¬

beerkranz niederlcgte . Danach ging die F-cstversammlung
vor das Siegerdenkmal auf der Allee , wo eine, '

Ansprache
gehalten wurde .

(-) Weinsberg , 4 . Sept . (Kriegsküche . ) Zur
Speisung der Kinder von Ausmarschierten sowie einzelner
bedürftiger Personen ist hier eine Kriegsküche eingerichtet
worden , die in der Weinbauschnle nntergebracht und von

opferwilligen Frauen und Töchtern in Betrieb ge¬
nommen ist . ^ - ,

(-) Sersheim , OA . Vaihingen, 4 . Sept . iS chm de Il¬
sen er . ) In der Nacht zum Sonntag brannte die Scheuer
des Gcmcinderals Weeber mit großen Eriitevorräteu voll¬

ständig nieder .
(- ) Laufscu a . N . , 4 . Sept . (O b st v crkan f.) Tie

hiesige Gemeinde erlöste beim Verkauf ihres Allmand

obstes 1634 Mk . Davon entfallen ans die Wohnbezirke
Stadt l068 M . und auf den Wohnbezirk Dorf 566 Mk .

(-) R -z S Sburg , 4 . Sept . (Z i g ei ! n erp la g c . )
Auf dem Hohenberg versuchten Zigeuner nachts Schafe
aus dem Pferch zu stehlen . Ter bewachende Hund gab

. Lc -iit und so konnte der Diebstahl durch den Schäfercnoch
' verhindert werden . . . . r - —

Konxerl -Programm
cie8

König ! . Kur - OrelieZteiV .
Neitun^ : Prem , KZch iViusikctirektor.

-— -
tVlittncocli, cken 6 . 8eptbv .

vormillag8 11 — 12 Okr
1 . Lkoral : Oetobet 86i8l cku 3e8u Lkriat .
2 . Ouverlure „ Oie Kuinen von selben " Oeetkoven
3 . bVal/erträume , ^ /alxer Blrauk
4 . Koman ^e a » 8 „ lVUgnou" PIroinn8
5 . Kinate cke.8 l . öct a „ Oie ^ auberklöte " lVloxart
6 . Korallen , lViaxurka pillrick

naciim . 3 '/- - 4 '/° Okr
1 . Ori8 (B clrauk Io8 , lAai'8e1>
2 . Ouverlure „ Oaa blaue IZilck"
3 . Ibealer -Ouackrille
4 . Vergeben , Oieci
5. Kant . „Oer Ägeunerbaron "
6 Olebcben lab un8 tan/cen , IVal/er

naebm . 5—6 Ubr
1 . Ourcb Kampf xum Lieg , /Aar8eb
2 . Ouverlure „ölkalia "
3 . Mlbelma -KIänge , bValxer
4 . Ong . länre 5 unä 6
5 . Olvert >886ment a . „Oobengrin "
6 . Obne 5orgen , Polka

IZlon
Oinlre
8trauk
Onger
8trauk
Oilbert

lVlelneke
lVlenclel88obn

ckäbnlg
Orabma
tzVagner
Zirauk

Gn . Gottesdienst . Mittwoch , 6 . Sept . , abends 1 - 9
Uhr Kriegsbetstunde , zugleich Gedächtnisfeier für die im
August gefallenen Glieder der Gemeinde Wildbad : Stadt¬
pfarrer Röster .

A >v : te abend
Pensili !! ZWtt.

Schwank tn 3 Akten v . K . Laufs .

Die Württemberg sche Berlnstliste Nr 45S
betrisjt Gren . -Reg . Nr . 119 , die Jnf . -Regtr . Nr . 120
und 126 , die Landw . Jnf .-Regtr . Nr . 121 , 122 , 123 ,
125 und 126 , Res .- Jnf . -Reg . Nr . 247 , Feldartill .-Reg .
Nr . 29 , die 4 . und 6 . Feld -Pionier -Komp . , ee 6 . Landw .-
Pionier -Komp . , Pick-lier - (Mineur -)KomP . Nr . 314 , Mi -
neuwerfer - KomP . Nr . 26 , den EtaPPen -Krastwagcn -Park
der Abt . A , die Schwere Proviantkol . Nr . 4 , die Landw . -
Fi ' yrparkkol . Nr . 1, Fnhrparkkol . Nr . 4 , die Tragetierkol .
Nr . 4, Landw .- Art . -Munitionskol . Nr . 4 und 9, die
Etappen Sanitäts -Kraftwagen -Abt . der A .-Abt . Strantz
und das Ariniernnas -Vat . Nr . 59 . Ferner werden Be¬
richtig,naen früherer Verlustlisten mitaeteilt .

— Praktische Arbeit ! Wiederholt hat das Ba¬
dische Bauern -Vereins -Blatt die bäuerliche Bevölkerung
eindringlich ermahnt , alles zu tun , was möglich ist, um
die Ernährung des Volkes sicherzustellen . Nachdrücklich
geschieht das wieder in der letzten Nummer 16 vom
15 . August . Darin wird z . B . den Landwirten ans Herz
gelegt :

'
Landwirte ! Mitglieder ! Helft an der Sichernna .

der Volksernährnng und an der Durchführung der not¬
wendigen Maßnahmen der Regierung , indem ihr das
entbehrliche Vieh und die entbehrlichen Nahrungsmittel ,
insbesondere Milch , Eier , Butter , Kartoffeln , Gemüse ,
Obst , freiwillig abliefert !" Au einer anderen Stelle wird
betont : „Nehmt die Kartoffeln nicht vor der Reife
aus dem Boden . Tic Aussicht ans einen höheren Preis
darf für . euch niemals die Veranlassung sein , die Reise
nicht abzuwarten und dadurch die Gefahr des Verder¬
bens öer Kartoffeln zu erhöhen . Weit "': wird gemel¬
det . „ Schützt eure Vorrätsräume , Speicher , Scheunen
und Getreidehausen auf dem Felde vor Brandschaden
und Brandstiftung ! Habt ein besonderes Augenmerk
auf verdächüge Personen und aus die mit Feuerzeug
spielenden Kinder ! In drei weiteren Artikeln wird den
Landwirten sachgemäß auseinandergcsetzt , warum der An¬
bau der Wintergerste gefördert und wie eGe richtige
künstliche Düngung derselben erfolgen soll iche Be¬
deutung die Kalidüngung für die Wiesen und wie
sich diese Arbeit bei der Futterernte lohni - S weiter ,
welch großes Interesse auch die Landwirt ) .:,up an ei¬
nem guten Ausgang des Krieges hat .

— Das Gold in die Rcichsbank ! Nach der
Schätzung der Neichsbank wird im Volke immer noch
gemünztes Gold im Betrag von mindestens 600 Mil¬
lionen Mark zurückgehalten . Ein Teil mag wohl von
Spekulanten ins , Ausland geschasst oder verkauft sein,
aber immerhin bleibr noch ein sehr hoher Betrag übrig ,
d r ohne Zweifel im Reiche selbst in Tresors , Geld -
i . len , Strümpfen und ähnlichen diskreten Behältern
verborgen ruht . Wie löricht ! Hätte die Reichsbank
alt das gemünzte Gold zur Verfügung , so könnte die
Valuta nicht unerheblich verbessert werden , die vom
neutralen Ausland gekaufte » Waren müßten nicht mehr
so hoch bezahlt und könnten im deutschen Inland bu -

iiger vertäust werden . Anstatt daß die Waren im¬
mer teurer werden , würde atso eine Verbilligung ein -
trcten . Begreifen das die Goldhamster nicht oder wol¬
len sie es nicht begreifen ? Jeder , der gemünztes
Gold verborgen hält , ist in gewissem Maße mitschuldig
an der zunehmenden Teuerung derjenigen Waren , die
von auswärts kommen . Aber auch wer entbehrlichen
Gvldjchmnck besitzt und ihn nicht — gegen Entschädigung
— dem Goldschatz der Reichsbank zujührt , handelt un¬
recht . Lolche Schmuclgegenstäiide jind im Prwalbesitz
jetzt tote Werte ; aber - sie werden zu schassendem Leben
erweckt, wenn sie der Reichsbank übeOnsjcn werden ,
um deren Wehr und Waffen zu schärfe » . Willige Geber
von mehr als 5 Mark erhallen neben dem Ersatz in
barem Geldc eine Erinnerungsplakette , sür abgeUe,erte
goldene Uhrketten wird eine Ersatzteile in Eisen ge¬
liefert . Lind diese Ehrengaben auch nicht von größe¬
rem inatenetlen Wert , so sind sie als Ehrenzeichen
um so höher zu schätzen und sie werden als Familien -

! stücke und ohne Zwepel auch als Lammelgegeustände
j dereinst zu Ehrcm kommen .
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— Bestimmungen über die Herstellung von
Sauerkraut . Tie Bekanntmachung betreffend Verkauf
von Sauerkraut scheint teilweise mißverstanden wor¬
den zu sein. Tie Kriegsgesellschaft für Sauerkraut hctt-
-nur den Einzelverkauf von Sauerkraut bis zum 31 . ds .
Mts . frcigegeben , nicht aber die Beschaffung von Weiß¬
kohl zur Herstellung von Sauerkraut . Ter Erwerb
von Weißkohl zur Herstellung von Sauerkraut bedarf
der Genehmigung der Kriegsgesellschaft für Sauerkraut,
Berlin . Ebenso bedürfen die bereits abgeschlossenen Ver¬
träge auf Lieferung von Weißkohl zur Herstellung von
Sauerkraut der Genehmigung zur Erfüllung . Es ist also
vorher von der Kriegsgescllschaft für Sauerkraut in Berlin
W 57 , Potsdamerstraße 75 die Genehmigung einzu¬
holen und'

zwar sowohl für den Einkauf von Weißkohl,
wie auch für die Erfüllung bereits abgeschlossener Kauf¬
verträge. Angesichts der vorzüglichen Weißkohl-Ernte die¬
ses Jahres ist nicht zu befürchten, daß der Industrie
nicht genügende Mengen Weißkohl zuerteilt .werden könn¬
ten . Tie Maßnahmen der Kriegsgesellschaft zielen auch
dahin , der, Industrie den Weißkohl zu der Ernte ent¬
sprechenden mäßigen Preisen zu sichern , trotz der gegen¬
wärtig unbegründet hohen Marktpreise auf dein Frisch-
.aemüfe-Markt . Um aber eine klare Uebersicht über de"
tatsächlichen Bedarf der Industrie zu haben, ist es wün¬
schenswert und erforderlich, daß alle Fabriken und Kraut¬
schneidereien ihren Bedarf und bereits abgeschlossene Käufe
und Lieferungsverträge der Kriegsgesellschast anmelden .

— Herkunftsbezelchnungen von Einfuhr -Ge¬
müse. Die Gemüsekonserven -Kriegsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung zu Braunschweig , gibt bekannt , daß
diejenigen Konservenfabrikanten , die holländische Bohnen
zu Faßbohnen oder Gemüsekonserven in Blechdosen ver¬
arbeiten , verpflichtet find , sämtliche derartige Erzeugnisse,
die aus holländischer Rohware hergestellt sind, besonders
zu bezeichnen . Tie Fässer sind mit dem deutlichen Auf¬
druck holl aus Mverlöschlicher Tinte zu versehen. Tie
Etiketten der Hose,, müssen gleichfalls mit einem deut¬
lichen Aufdruck versuchen sein, „aus holländischer Roh¬
ware hergestellt" . Tve .Tvsendeckel müssen mit einem
Stanzzeichen ho Versehi-K sein .

— Die Käfeknapstheit. Aus nahezu allen Städten
Europas kommen Meldungen über eine feit einer Reihe
von Wochen eingetretene Knappheit an , Käse . Tie Ur¬
sachen sind überall die gleichen . Trotz der im allge¬
meinen sehr günstigen Futtermittelernte ist die Milch¬
erzeugung in Europa nach statistischen Ermittelungendes schweizerischen Bauernverbandes in diesem Sommer
nicht größer als im vergangenen . Dagegen hat die zu
Käse und Butter verarbeitete Milchmenge eine erhebliche
Verminderung erfahren . Es kommt hinzu , der große
Bedarf der Heeresverwaltung . In Deutschland ist die
inländische Erzeugung nur gering , und die Zufuhr aus
dem Auslande hat unter der auch dort herrschenden
Knappheit und den hohen Preisen erheblich nachgelassen.
In der Schweiz sind für den Jnlandsverbrauch Höchst¬
preise festgesetzt, der Käseausfuhrhande " Zt - dagegen nach
wie vor monopolisiert . Nur zu hohen

'
Preisen findet

-ine Ausfuhr statt . Allein Holland verfügt über aus¬
reichende Vorräte an Käse, jedoch ist die Ausfuhr be¬
schränkt und für den Handelsverbrauch sind Höchstpreise
festgesetzt. Ta in den nächsten Monaten allgemein ein
Rückgang in der Milcherzeugung eintritt , ist in absehbarer
Zeit mit einem Nachlassen der Käseknappheit kaum zu
rechnen .

Die deutsch-rumänischen Handels¬
beziehungen .

Die Wirtschaftsgeschichte Rumäniens ist seit einem
Menschenalter eng mit dem Wirtschaftsleben Deutschlands
und Oesterreich-Ungarns verknüpft . Seit dem Jahre 1866 ,
das den Beginn der modernen rumänischen Wirtschafts¬
politik bedeutet, beteiligten sich deutsche und österreichische
Banken in beständig zunehmenoem Umfange in Rumä¬
nien . Finanziell hat Deutschland Rumänien stark unter¬
stützt. An der Berliner Börse werden 1687 Mill . Mk.
rumänische Staatsanleihen und 6 Mill . Mk . Bukarester
Stadtanleihen notiert. Da die gesamte Staatsschuld
Rumäniens am 1 . April 1915 1670 Mill . Mk . betrug ,
kann man sagen, daß die gesamte Staatsschuld Rumä¬
niens an deutschen Börsen zur Notiz zugelassen ist . Ter
größte Teil dieser Anleihen ist auch in Deutschland nnter-
gebracht ; während des Krieges hat das reich gewordene
Rumänien zwar beträchtliche Beträge seiner Staatsschul¬
den zurückgekauft , aber noch immer basiert die rum io¬
nische Staatsschuld auf den deutschen Sparern .

Rumänien konnte durch die in Deutschland im No¬
vember 1913 zu 91 Prozent aufgelegte 4i/2proz. Gold¬
anleihe von 100 Mill . Mk. die Schulden , die es für die
Mobilisierung im zweiten Balkankriege ausgenommen
hatte , tilgen . Neben den rumänischen Anleihen sind an
den deutschen Börsen auch 7 Anleihen der Stadt Bukarest
zur Notiz zugelasseu, ferner die Aktien der Banka Ge¬
nerale Rumana.

Nach der Kriegserklärung wird sich England natur¬
gemäß herbeilassen, Rumänien eine Anleihe zu gewähren .
England wird auch das rumänische Getreide aufkaufen
müssen. Aber die großen Verdienste der rumänischen
Volkswirtschaft, die ihnen speziell der Krieg gebracht hat,
werden aufhören , Rumänien wird von jetzt an wirt¬
schaftlich nur die Schattenseiten des Weltkrieges zu spüren
bekommen. England wird Rumänien zwar . Geld für die
Kriegführung zur Verfügung stellen können, aber keine
Kohle und keine Jndustriefabrikate oder doch nur auf dem
Umwege über Rußland, das selbst unter einem scharfen ^
Mangel an Kohle und Jndustriefabrikaten leidet. Deutsch¬
land ist aber durch die gute diesjährige Ernte glücklicher
weise ans die Zufuhr an Getreide und Futtermitteln nicht
angewiesen. . d Hi

.. -

Amtliche Irerndsnlifts .
Verzeichnis der am 2 . u . 3 . Sept . augem . Fremden.

In den Gafthöfen :
Kgl . Ko- Holel .

Meyer, Hr . Dr . Generalarzt mit Frau Gem Blankenburg
von Sierncnfcls, Freiherr Adolf , Kgl . Kammerherr, Major

z . D . mit Frau Gem Stttttgait
Fremdenheim Sei gfi jeden .

Laible, Frau R . mit T . Stuttgart
Hotel Eoncordm.

Kahn, Frau Eugenie, Privatiere Mannheim
Kahn , Frl . Els-
Kahn, Hr . Fritz , Leutnant d . Res . „
Osthosf, Frau Apotheker Bellheim

Hotel Deutscher Hof.
Bielefeldt, Frau Marie, Geh . Reg . -Nattz - Wte . Stuttgart
Brodbeck, Frau Paula , Kfms .- G . _ „

Haag, Frau Apotheker Stuttgart
Gasth. x. Hirsch.

Eiche , Frau mit S . Joses Freiburg
Hotet Klmnpp.

Ebstein, Hr . I ., Fabrikant , Gefreiter Würzburg
Wolfs , Frau Johanna Berlin

Pnnornmn-Hotei .
Hinderer, Hr . Adolf , Leutnant d . R . Stuttgart
Hinderer, Fr . Hedwig „

Hotel Pfeiffer .
Rühl, Hr . Herm. , Ober-Jng . mit Frau Gem. Düsseldorf
Liepe , Hr . Martin, Ing . Frankfurt
Weber, Hr . Paul Halle .
Aberle, Hr . Christ . , Notar Offenburg
Meyer , Hr . Karl, Geh . Reg . - Rat Mannheim

Hotel Post.
Cohn, Hr . Louis , Kfm . > Köln
Eckert, Hr . Dr . Stabsarzt mit Frau Gem. Augsburg
Hügle, Hr . Heinrich , Oberleutnant Stuttgart
Leiher, Frl . Olga Metz
Sachs , Hr . Wilh ., Hptm. d . L . mit Frau Gem . Karlsruhe

Gnsth. zue Sonne .
Rheinecke, Frau Paula mit T . Straßburg

Hotel Stolzenfels .
Loh , Hr . Direktor mit Frau Gem. Köln- Deutz
Eißler , Hr . Ernst, Kfm . Stuttgart
Sternberg, Hr . Wilh . , Leutnant Mannheim

Gasth. rnm Uentilljorn.
Angermann, Hr . Gottlob Oehringen

I « de« Privatwohnimgc « :
Villa Eberle.

Leube , Fr . Maria, Hilfsschwester - Tübingen
Martin Eisele Eiberg 127.

Dannecker , Hr . Dr . Constantin , Oberrellahrer Feucrbach
Hegmann, Frau Verwalter Karlsruhe

Haus Fehleisen.
Wille, Hr . Professor mit 2 S . - Kirchheim

Hermann Großmann .
Locher, Hr . Georg, Privatier mit Frau Gem. Stuttgart

> Villa Hohenstaufen.
Griesenbcck, Hr . Hans , Fähnrich Straßburg

I . Kraiß.
Nöcker, Frl . Margarete und Gertrud Waiblingen
Pfänder, Frl . H . „

Pension Villa Mathilde .
Röhrig , Hr . Offenbach
Härdtner , Frau Fabrikant mit 2 Frl . T . Pforzheim

Billa Pauline.
Bosch, Hr . Josef , Gymnasialprofessol Colmar

Hermann Pfau, Bäckermstr . W
Dreifuß , Frl . Henny, cand . phil . Freiburg

Gottl. Pfeiffer , König-Karlstr . 77 .
Reiff, Fr . Rosa Stuttgart

Villa Treiber.
Reuter , Hr . Pfarrer Rupperrath

Paul Treiber , Hauptstr . 83 .
Schwab, Hr . Adolf , Gastwirt , mit Frau Gem. Rabatt

- Villa Viktoria.
von Falkenstein, Freiherr, Hr . Generalmajor z . D.

Baden -Baden
von Falkenstein, Freifrau „
von Falkenstein, Freiherr , Kraft Hans ,,

Zahl der Fremden 12205 .
Druck u . Verlag der B . Hofmann'

schen Buchdruckerei
in Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

^ Kgl . Overamt Uenenkürg..
ks Mchs ml AW sir

MchlkiM
l Auf Grund der Vundesratsverordnung v . 25 . Sept.

1915/4 . November 1915/6 . Juli 1916 (R .G .Bl . S . 607 ,
728 , 673), vgl . mit der Bek . des Stellv, des Reichskanzlers
v . 20 . Juni 1916 (R .G .Bl. S . 533 ) wird angeordnet :

1 . Süßstoff zum Gebrauch in Hanshallnngett wird
nur in sogenannten Ist -Packungen, d . h . in Sricfchen ab¬
gegeben , welche l '/t gr Kristallsüßsloff enthalten, dessen Süß¬
kraft etwa 550 gr oder IHi » Pfund Zucker entspricht .

Der Verkaufspreis eines solchen Briefchens beträgt 25 Pf.
2 . Die Abgabe von Süßstoff und der Bezug von Süß¬

stoff ist nur gegen Abgabe der entsprechen Zahl von Snß -
stoffmarken zulässig .

3 . Jeder Znrkernrarkcnkerechligte mit Ausnahme
der einzelstehenden Männer erhält alle 2 Monate , erstmals
im September und künftig im November usw . 3 Süßstoff¬
marken über je V« g für 2 Monate.

4 . Die Abgabe des Süßstoffs erfolgt durch die Apotheke »
in Neuenbürg, -Herrenalb und Wildbad . . Diese haben die
eingezogenen Marken jeweils bis zum 10 . des der Ausgabe
folgenden Monats (erstmals bis 10 . Oktober ) an das Ober¬
amt unter Angabe der Gesamtzahl der Marken abzuliefern.

5 . Die Süßstoffmarken sind nur gültig bis zum 5 . des
der Ausgabe folgenden Monats, die im September ausgc
gebenen also bis 5 . Oktober '

6 . Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten . oder mit (Geld¬
strafe bis 1500 Mk . wird kestrafi , wer den vorstehenden
Anordnungen zuwiderhandelt. )

7 . Die Gemeindekehorden werden beauftragt , für-
ortsübliche Bekanntmachung zu sorgen und die Ausgabe dcr
Süßstoffmarken, welche demnächst zugesandt werden, zugleich
mit den Zuckermarken zu veranlassen.

8 . Zur Verwendung in Wirtschaften, Bäckereien und son¬
stigen Gewerbebetrieben ist . vorbezeichneter Süßstoff in Ist -
Packung nicht bestimmt ; vielmehr wird dafür demnächst Süß¬
stoff in der Form von Täfelchen zur Verteilung kommen .

Den 30 . August 19 > 6 . Oberamtmann Ziegele.
Bekannt gegeben mit dem Anfü, en, daß die Abgabe der

Süßstoffmarken am
Mittwoch, den 6 . ds . Mts .

von oorm . 8 Uhr bis nachm . 6 Uhr
auf dem Rathaus — Sitzungssaal — stattfindet.

Die Nummern der Fleischkarten sind anzugeben.
Bemerkt wird noch, daß die Abgabe ^ einer H-Packung

Süßstoff gegen 5 Marken zu erfolgen hätT

Wekcrnnlmcrchung.
Diejenigen Pferdebesitzer , welche Pferde an die Militär¬

verwaltung ubgeben können , wollen sich binnen 3 Tagen auf
dem Nathau ; melden .

Wildbad, den 4 . September 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Wildbad, den 4 . September 1916 .

A MIbelm Grokmann
Arms Treiber

Xriegsgetraut
8epternber igi6
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Auf 1 . Januar 1917 wird
von einer alleinstehendenFrau
eine

(ein größeres oder zwei kleine
Zimmer) nebst Zubehör zu
mieten gesucht.

'
>198

Offerte mit Angabe des
Preises unter M . P . an die
Exp . ds . Bl . erbeten.

Mädchen
gesnchl

Auf 1 . Okt . ,̂ vt . auch früher,
wird ein fleißiges , ehrliches
18 —20jährig . Mädchen gesucht,
das an pünktliche Arbeit ge¬
wöhn ! ist. (195

Zu ersragon in der Exp .

Godes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten , die

traurige Nachricht, daß inein lieber Mann, unser
guter Vater

Wilhelm Achter,
Gasarketter ,

gestern nachmittag 5 Uhr nach kurzem , aber
schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
die Irmnilkti Wnblikbmii.

Beerdigung Donnerstag nachm . 4 Uhr.
Blumenspenden bittet man zu unterlassen.

- — -

ElnfäMienwohnhtMS
zu verkaufen!

In schönster Höhenlage Wildbads hzbe ich im Auftrag
ein besseres Einfamilicnwohnhaus , 5 Zimmer, Küche, Mädchen¬
zimmer, Badzimmer, Keller , Holz - und Kohlege enthaltend,
sowie kleiner Garten , clekt. Licht, zu verkaufen. Für Herr¬
schaften und Pensionäre sehr geeignet als idealer Wohnsitz,

Verkaufspreis 18 000 Mk .
Nähere Auskunft erteilt der Beauftragte

Nudolf Krvinner,
Schwarzwälder Liegcnschaftsvermittlung Tübingen ,

Zur Zeit im Hotel Maisch , Wildbad .

Einen fast neuen

für Burschen von 17— l9Jahr
diilia zu verkaufen

Listjunge
ordentl . sucht Stelle, nimmt
auch sonstige Beschäftigung an -
Zu erfüllen in der Exp . fl96
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